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Aus der SA.
Eine Abteilung Presse im Stab der Obersten SA .-Führung

NSK . Im Stabe der Obersten SA .-Führung wurde eine Ab¬
teilung Presse als Abteilung 3 neu eingerichtet. Zum Abte,-
lungsches der Abteilung 3 ist der Vridagesührer Wilhelm Weiß
ernannt worden . Dienstsitz der neuen Abteilung ist München.

Das Referat 3a (Information ) übernimmt als Referent der
Oberführer Gerhard Ludwig Binz unter Versetzung vom Stabe
der Gruppe Berlin -Brandenburg in den Stab der Obersten SA^
Führung

Das Referat 3b (Pressestelle ) übernimmt als Referent der
Obersturmführer Josef Bosch unrer Ausscheiden aus der Abtei¬
lung Z und Zuteilung zur Abteilung L

Ehrendolche für alle höheren SA .-Fiihrer
NSK . Der Stabschef, Reichsminister Ernst Röhm, hat allen

Obergruppenführernund Gruppenführern der SA . und SS . so¬
wie anderen SA -Führern in entsprechenden Dienststellungen
«inen von ihm gestifteten Ehrendolch überreichen lassen.

Diese Gabe soll, am Ende des ersten Kampfjahres im neuen
Reich , auss neue die Verbundenheit des Stabschefs mit der SA.
i »m Ausdruck bringen.

Der Stabschef
NSK . Nach einer Mitteilung der Obersten SA .-Führung istdie Dienstbezeichnung des Stabschefs von nun ab nicht mehr

»Der Chef des Stabes "
, sondern „Der Stabschef".

Einfache Hakenkreuze dürfen getragen werden
NSK , Der Reichsgeschäftsführer gibr bekannt:
Gegen das Tragen einfacher Hakenkreuze durch Nichtmitzlie-

der der NSDAP werden keinerlei Einwendungen erhoben , da¬
gegen ist die Herstellung , der Vertrieb und das Tragen sogenann¬ter Sympathieabzeichen verboten,

München , den 9. Januar 1934. gez. Bo übler.

Sie ZaguiMN in Weimar
Weimar. 12 Jan Eine vorbildliche Organisation erwartete

die Teilnehmer der NSVO - und Deutschen Arbeitsfront -Tagun¬
gen in Weimar

Die NSBO -Tagnng
Als erste begann um 14 .30 Uhr in dem Eesellschaftssaal der

Weimarer Halle eine Tagung der RSBO .-Landesobmänner, der
Gaubetriebszellenobmänner sowie der Stellvertreter und Ver¬
bindungsmänner der NSVO -Leitung. Nach Eröffnung durch
Pg . Lencer gab Pg . Staatsrat Schuhmann einen Rückblick
aus 1933 und verwies auf die naturnotwendigen Veränderungen,
die sich aus dem neugejchaffenen Zustand ergeben haben . In
grotzen Zügen wurden die Aufgaben der NSBO - für 1934 und
der großzügige Plan umrissen , der zur Unterstützung des großen
Ausbauplanes unseres Führers aufgestellt worden ist.

Schwere Gasexplosion bet Essen
Essen, 12 , Jan Am Freirag kurz vor 9 Uhr ereignete sich iu

der Königstratze ru Plettenberg eine Gasexplosion, drc jo heftig
war. dah ein Wohnaus zusammenstürzte und sofort in Flammen
ausging. Bier Hausbewohner wurden unter den Trümmern be¬
graben . An den Bergungsarbeiten bereilrgren sich neben der
Feuerwehr auch SA - und SS . -Abteilungen . Bisher ist es ge¬
lungen, eine schwerverletzte Frau zu bergen und ins Kranken¬
haus zu bringen Dre drei übrigen Personen befinden sich noch
unter den Trümmern Die Explosion dürfte , soweit sich bisher
übersehen läßt , auf das Undichtwerden ser in unmittelbarer
Nähe an dem Hause vorbersührende » Ferngasleitung zurück-
zuiühren sein , Das Gas scheint durch die Erde in das Haus
gedrungen zu sein und sich dann entzündet zu haben Eine Ex«
ploston der Ferngasleitung selbst ist nicht erfolgt und ist . wie ver¬
sichert wird, auch technisch unmöglich.

Bier Tote des Explosionsuuglücks
Plettenberg. 12 . Jan . Das Explosionsungluckhat bisher »re«Todesopser gefordert . Die 45 Jahre alte Frau Hoyer, die durchdre Stichflamme schwere Brandwunden erlitten hatte, ist amFreitag nachmittag im Krankenhaus ihren Verletzungen erlegen.Zu gleicher Zeit wurde die 2l jährige Tochter der gelöteten FrauGelle tot unter den Trümmern hervorgezogen. Während Beaus-nagte der Arnsberger Regierung und - er StaatsanwaltschastHagen an der Unglucksstelle den bisher erfolglosen Versuch unter¬nahmen . der Ursache der Katastrophe nachzugehen , ereignete sichan der gleichen Stelle gegen 15 30 Uhr «in- zweite Explosion.Ein dem eingestürzten Hause gegenüberliegende» Wohngebäudewurde beschädigt. Durch die umhecsliegenden Mauersteine wurdeein Mann getroffen: er erlitt einen Beinbruch
Heute nachmittag erfolgte eine zweite Explosion , d :e

schwere Schäden verursachte . Etwa 120 Meter von der
Explosion entfernt stürzte die steil » rne Treppe eines Hausesein, wobei der Eigentümer , der gerade auf der Treppe
stand, schwer verunglück e

WWIge BMWe
Das Reichskabinett genehmigt das neue Arbeitsgesetz —
Steueranpassung an Wertrückgänge — Aenderung im

Verrvaltungsrat der Reichsbahn
Berlin, 12. Jan . Das Reichskabinett stimmte in

seiner ersten Sitzung nach der Weihnachtspause dem vom
Reichsarbeitsminister und Reichswirtschastsminister vor¬
gelegten Entwurf eines Gesetzes zur Ordnung der
nationalen Arbeit grundsätzlich zu. Die Veröf¬
fentlichung des Gesetzes wird im Lause der nächsten Wo¬
che erfolgen.

Ferner genehmigte das Reichskabinett ein Gesetz über
dieAnpassungderVermögenssteuer. Erb¬
schaftssteuer und Grunderwerbstener an die seit dem 1.
Januar 1831 eingetretenen Wertrückgänge.

Schließlich stimmte das Reichstabinett dem Vorschlag
des Reichsverkehrsministers über Veränderungen im
Verwaltungsrat der Deutschen Reichsbahnge-
sellichaft zu.

«

SK neuen Sleuersesrtze
Berlin , 12 . Zanuar . Die Reichsregierung hat folgendes

Gesetz beschlossen, das hierdurch verkündet wird:
8 1

Die Geltungsdauer der „Verordnung des Reichspräsi¬
denten über die Anpassung der Vermögenssteuer , Erb¬
schaftssteuer und Grunderwerbssteuer an die seit dem
1 1 . 1931 eingetretenen Wertrüchgänge" vom 12 . Mai 1932
(Reichsgesetzblatt I Seite 192) wird ausgedehnt:
1 . Auf die Vermögenssteuer für das Rechnungsjahr 1934,
2 . auf Neu - und Nachfeststellungen auf den 1 . 1 . 1934 , so¬

wie auf Neu- und Nachveranlagungen zur Vermögens¬
steuer auf diesen Zeitpunkt ; 8 2 Abs . 3 der Verordnung
vom 13 . Mai 1931 bleibt unberührt,

3. hinsichtlich der Erbschaftssteuer auf die Erwerbe , bei
denen die Steuerschuld im Kalenderjahr 1934 entsteht,

4 . hinsichtlich der Erunderwerbssteuer auf die Fälle , in
denen die Steuerschuld im Kalenderjahr 1934 entsteht.

8 2
Dieses Gesetz tritt mit Wirkung ab 1 . Januar 1934 in

Kraft.
In der Begründung heißt es u . a . :
Die Vermögenssteuerveranlagungen für die Rechnungs¬

jahre 1932 und .1933 beruhten auf der Vermögensbewer¬
tung nach dem Stand vom 1 . Januar 1931 . Seit diesem
Tage sind in einer großen Zahl von Fällen erhebliche Ver¬
mögensveränderungen , insbesondere Vermögensrückgänge
eingetreten . Die Berücksichtigung aller dieser Veränderun¬
gen durch eine Neufeststellung des Vermögens und eine
„Neuveranlagung " der Vermögenssteuer würde wegen der
großen Zahl der Fälle zu einer allgemeinen neuen Bewer¬
tung und Veranlagung geführt haben . Diese . Aufgabe
wäre aber für die Finanzämter infolge ihrer Geschäfts¬
belastung untragbar gewesen . Die Neufeststellungen des
Vermögens und die Neuveranlagungen der Vermögens¬
steuer auf den 1 . Januar 1932 und 1 . Januar 1933 find da¬
her durch gesetzliche Maßnahmen ausgeschlossen worden.
Den seit dem letzten Stichtag eingetretenen Vermögens¬
rückgängen wurde bei der Vermögenssteuer durch einen
Pauschalabschlag von 20 Prozent , der für 1931 festgesetz¬
ten Steuer Rechnung getragen . Entsprechende Maßnahmen
waren für die Erbschaftssteuer und Erunderwerbssteuer
getroffen worden.

Die Verhältnisse , die zu dieser Regelung geführt haben,
liegen auch jetzt noch vor . Auch auf den 1 . Januar kommt
eine Neubewertung des Vermögens nicht in Betracht . Der
bevorstehende Gesetzentwurf steht daher eine Ausdehnung
des Ausschlusses der Neufeststellungen und Neuveranlagun¬
gen auf den 1 . Januar 1934 vor . Dem seit dem letzten
Stichtag eingetretenen Wertrückgängen soll auch diesmal
durch einen Abschlag Rechnung getragen werden . Bei der
Bemessung dieses Abschlags konnten für das Jahr 1934
die bereits allenthalben sichtbaren Anzeichen für eine Bes¬
serung der Wirtschaftslage nicht außer Betracht gelassen
werden . Trotz der gegenüber dem Vorjahr zweifellos gün¬
stigeren Lage der Vermögensbesitzer sieht der vorstehende
Gesetzentwurf für das Jahr 1934 von einer Herabsetzung
des Abschlages ab . In der Aufrechterhaltung des bisheri¬
gen Abschlags von 20 Prozent liegt also ein erhebliches
Entgegenkommen für die Steuerpflichtigen . Die Vermö¬
genssteuer für das Rechnungsjahr 1934 beträgt hiernach— ebenso wie für die Rechnungsjahre 1932 und 1933 —

»rs ReWkabimlK
80 v . H . der auf Grund des Vermögens vom 1 . Januar
1931 ermittelten Vermögenssteuer für das Rechnungsjahr
1931 . Auch für die Erbschaftssteuer und Erunderwerbs¬
steuer sind nach dem vorstehenden Gesetzentwurf an dem bis¬
herigen Abschlag von 20 Prozent festgesetzt.

Sttmmg der nationalen Arbeit
Berlin , 12 . Januar . Der Führer der Deutschen Ar¬

beitsfront und Stabsleiter der PO . , Dr . Robert Ley, vei>
öffentlicht im nationalsozialistischen Zeitungsdienst eine
grundsätzlicheStellungnahme zu dem neuen Gesetz zur Ord¬
nung der nationalen Arbeit . Nach einem Rückblick auf die
marxistische Arbeitsgesetzgebung der letzten 13 Jahre und
ihrem System der verheerendsten Auswirkungen schreibtder Führer der Deutschen Arbeitsfront u . a . : Mit de?
Annahme des Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit
ist ein sichtbares Zeichen für die nationalsozialistische Revo¬
lution geschaffen . Es ist in der Abkehr von alten und in-
der Aufrichtung neuer Richtlinien und Zielpunkte derartig,
umwälzend , wie kaum ein anderes Gesetz im ersten Jahr«der nationalsozialistischen Macht . Das Gesetz führt drei-
grundlegende Erkenntnisse aus.

Einmal : Führertum und Verantwortung gehören z»-
sammen.

Zweitens : Gefolgschaft und Führer , Belegschaft und
Unternehmer sind auf Gedeih und Verderb verbunden.
^ Drittens : Alle Abmachungen, Verträge und Anord¬
nungen haben nur dann einen Sinn , wenn sie im Geist»der Anständigkeit und der Ehrbarkeit abgeschlossen find.

Erstens Führertum und Verantwortung . Wir wolle»in den Betrieben wiederum , daß der Unternehmer zumwahren Wirtschaftsführer wird , daß er nicht allein sei»Werk, sein Geschäft nach kaufmännischen Grundsätzen sauberleitet und führt , sondern darüber hinaus wollen wir , daß,er tatsächlich in allen Dingen der Führer seiner Gefolgt
schaft sei . Die Kompagnie ist immer so wie der Hauptmann,
ist . Ist der Hauptmann feige und faul , dann ist auch die
Kompagnie feige und faul . So auch hier . Wir wünschenund wollen , daß der Unternehmer in allen Dingen richtung¬gebend, vorbildlich und führend der Belegschaft vorangehr.Dafür trägt er der Gemeinschaft des Volkes die Berank
wortung . Das ist im Gesetz klar und eindeutig verankertEr wird sich nicht mehr entschuldigen können, daß ihmirgendwelche Arbeitgeberverbände in den Arm gefalle»sind . Er wird sich nicht hinter Verträge verstecken könnenWenn gerade aus Arbeitgeberkreisen großer Widerstandgegen die Annahme dieses Gesetzes kam , so nur deshalb«weil die Herren Angst vor dem Wasser hatten . Sie wollen
nicht mehr hineinspringen und schwimmen . Das früher,System der Leiparts und Jmbuschs war ihnen so außer¬ordentlich bequem.

Zweitens : Unternehmer und Belegschaft gehören zu¬sammen. Sie bilden eine Schicksalsgemeinschaft. So istdenn alles getan worden , und wird in den Ausführung »,
bestimmungen . in Tarif - und Sozialordnungen noch beson¬ders zum Ausdruck kommen , daß die Arbeitskraft des Men¬
schen nicht eine käufliche Ware ist , sondern die Arbeit , die
Wirtschaft eine Mission im Volke ist, ein sittlicher Wert imVolke und daß eben die Wirtschaft , die Fabrik , das Werküber dem bürgerlichen Eigentumsbegrifs steht, der Gesamt¬heit unseres Volkes gehört und dieser Gesamtheit zu dienenhat . Die Maschine, der Arbeitsplatz gehört dem Arbeiter,der daran schafft , genau so wie dem Unternehmer , dereinen bürgerlichen Rechtstitel darauf hat.Drittens : Hierfür schreibt allerdings dann der Staatund damit die nationalsozialistische Arbeitsgemeinschaftneue Wertmesser vor : Die Anständigkeit und Ehrenhaftig.keit . Die Menschen werden nicht gemessen nach Paragra¬phen , Verträgen , Verordnungen und Verfügungen , nichtdanach, ob sie dieses oder jenes Gesetz übertreten haben und
sich damit mit dem bürgerlichen Gesetzbuch in Konfliktsetzen, sondern das neue Gesetz führt Ehrengerichte ein , dievon den Menschen , die in der Wirtschaft selbst stehen , besetz,sind und deren Ehrenrichter allein von der nationalsozia¬listischen Gesinnung der Anständigkeit und Ehrenhaftigkeitbeseelt sind.

In langen schweren Verhandlungen haben wir diese»Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit geschaffen . Inunermüdlicher Zähigkeit werden wir in der Partei , in der
Deutschen Arbeitsfront , in dem Werk „Kraft durch Freude"Menschen dafür formen . Dieses Gesetz soll diesen Menschen,dem Nationalsozialismus ein Instrument sein , den unan.ständigen Zeitgenossen mit unerbittlicher Schärfe zu tref¬fen und dem anständigen Menschen die Möglichkeit zurGemeinschaft und zum Leben geben und damit den natio¬
nalsozialistischen Grundsätzen „Gemeinnutz vor Eigennutz"und „Dem Verdienst die Krone " zum Durchbruch zu ver¬helfen.



Sie Pflicht zur Me
Adolf Hitler bezeichnet die Achtung vor der Person als einen

Grundstein des nationalsozialistischen Staates . Er schreibt in
seinem Buch „Mein Kamm " : Die Bewegung Kat die Achtung
ovr der Person mit allen Mitteln zu fördern ; bat nie zu ver¬
sessen , daß jede Idee und jede Leistung das Ergebnis der schö-
» ierischen Krait eines Menschen ist, und daß Bewunderung vor
her Größe nicht nur einen Dankeszoll an diese darstellt , son¬
dern auch ein einigendes Band um die Dankenden schlingt.

Der Kamm gegen Hunger und Kälte , den das Wmterbilis-
« erk im Herbst des vergangenen Iabres eröffnet bat . bat mit
Fürsorge und Wohltätigkeit im alten Sinne nicht das Geringste
zu tun Es ist zwar in das Belieben der Spender gestellt, ob
sie sich durch Gaben an dem Winterhilfswerk für die Bedürfti¬
gen beteiligen , aber es ist zugleich sozialistische Pflicht , den Not¬
leidenden um des Volkes willen beizusteben.

Im nationalsozialistischen Staat haben die ohne ihr Ver¬
schulden in Not geratenen Volksgenossen ein heiliges Recht auf
die Unterstützung der Nation . Sie nehmen diese Hilfe nicht als
untätige Almosenemmänger entgegen, sondern das Winterhilfs¬
werk ist bestrebt, auch die Notleidenden und Erwerbslosen zu
tätiger Mitarbeit heranzuziehen . Darum ist schon das Wort
„Hilfe" nicht rech : am Platze , denn in diesem Sinne ist ja jede
menschliche Zusammenarbeit gegenseitige Hilfe

Die tätige Mitarbeit der Bedürftigen ist erforderlich , um
chnen das Gefühl zu nehmen, daß sie Bettler oder Almosenem-
viänger sind. Milde Gaben kränken. Nicht Geschenke gibt
derjenige , der opfert , er bezahlt eine Schuld.
Ls durf niemanden in Deutschland geben, der das Gefühl bat,
gering geschätzt zu werden, weil er ärmer ist als der andere.

Der Führer selbst bat in seiner Jugend Jahre der Not durch-
semacht. Auch beute kann sich unter den Kindern der Aermsten,
die jetzt auf unsere Unterstützung angewiesen sind , ein Mann be¬
finden . der dereinst Führer des Deutschen Volkes sein wird.
Menschen find der gröbte Reichtum eines Landes Menschlicher
Wert besteht unabhängig von Geld und Gut . Die Zusammenar¬
beit der Menschen unseres Volkes auf wirtschaftlichem, auf gei¬
stigem und auf allen anderen Gebieten bat nur das eine Ziel,
das Volk groß zu machen , indem jeder Einzelne auf den rich¬
tigen Platz gestellt wird , und seinerseits zu der Größe des Gan¬
zen in rätiger Arbeit beiträgt.

Das vergangene System Kar diese Aufgabe vernachlässigt. Es
bat der nationalsozialistischen Regierung ein Volk hinterlassen,
dessen Menschen auf einem Tiefpunkt des moralischen und kul¬
turellen Zustandes sich befinden Es hat nicht verhindert , daß
Millionen von Menschen ohne Erwerb , ohne Arbeit und ohne
wirkliche Hilfe gelassen, zu Almosenempfängern berabgewürdigt
wurden

Es war die erste Sorge des Volkskanzlers , den Kamps gegen
-dke Pest der Arbeitslosigkeit zu eröffnen . Millionen von deut¬
schen Volksgenossen wurden durch ihn wieder einer fruchtbaren
Tätigkeit zugeführt . Der Winter , der die Außenarbeiten behin¬
dert . bat das Tempo der Arbeitsbeschaffung vorübergebend ge¬
bremst. Inzwischen ist es unsere sozialistische Aufgabe , aui an¬
dere Weise daillr zu sorgen, daß unsere erwerbslosen Brüder
unterstützt , daß sie selbst , ibre Frauen und Kinder , vor Hunger.
Kälte und anderen Leibcsnöten beschützt werden Gleichzeitig
« uh in ihnen , die vielfach mutlos und schlaff geworden sind,
wieder der zuversichtliche Glaube an bas Leben, an ihr Voll
und an ihre Berufung , kür dieses Volk wirken zu dürfen , ge¬
weckt werden. Wir dürfen uns nicht damit zufrieden geben, daß
diesen Bedürftigen von einer Behörde ein paar Mark Unter¬
stützung gezahlt werden, sondern wir müssen zu ihnen geben,
nach ihren Nöten fragen , und uns um sie kümmern. Der Natio¬
nalsozialismus dar diese Aufgabe , die seit Jahrhunderten als
Edristenoilicht verkündet wird , mir allen Kräften in die Tat
nmgesetzt . Unser Sozialismus der Tat ist gleichzeitig praktisches
Christentum.

Der Kamvsgeist, der den Nationalsozialismus zum Siege ge¬
führt hat . läßt nach diesem Siege nicht nach . Er ergreift das
saure Volk und entfesselt unerhörte Kräfte . Diese Kräfte , die
noch wachsen werden, je mehr die nationalsozialistische Weltan¬
schauung das ganze Volk durchglllbt, gilt es. zum Heile des Vol¬
kes einzusetzen . Der nationalsozialistische Kampfgeist ist ein Geist
des Oviers . Nationalsozialist sein , beißt Omer bringen . Nicht
sinnlose Ovier . sondern Opfer , die das Volk fördern und damit
auch dem Einzelnen wieder Nutzen bringen . Wenn heute se
mancher sagt , er habe genug geopfert , er sei nicht mehr im¬
stande weiter Ovier zu bringen , so müssen wir ibm sagen daß
das nicht wahr ist. Man kann immer noch ein Glas Bier we¬
niger trinken , immer noch ein oaar Zigaretten weniger qual¬
men

Wir find auf die tätige Mitarbeit jedes Einzelnen angewie¬
sen Er selber muß sich überlegen , wie er es möglich machen
kann , noch mebr iür die Volksgemeinschaft zu tun . Es ist em¬
pörend wenn gut bezahlte Angestellte immer wieder über di«
kleinen Ovier jammern , die sie in Gestalt eines monatlichen
Abzuges in Höbe von wenigen Mark oder gelegentlich des Ein-
topffountages bringen . Zu ihrer Entschuldigung kann man höch¬
stens annebmen , daß ihre Aeußerungen aui Leichtsinn und Ober¬
flächlichkeit Keruben, denn wir wollen diese vielen noch nicht
Kr hartherzig und schlecht halten Vom Nationalsozialismus
stad solche Menschen aber noch himmelweit entfernt.

Diejenigen , die Nationalsozialisten zu sein glauben , müssen
sich stets ein Beispiel nehmen an den Lösern derer , die um der
Idee willen Leben und Gesundheit freudig bingegeben habe» !
Eo » iel wie sie bat noch keiner von uns gegeben. Sie müssen
sich ein Beispiel nehmen an unterem Führer, der sein
«auzes Leben in den Dienst des Volkes gestellt bat . So vier wie
«r , bat noch keiner von uns getan . Der Dank an den Führer , der
so oft in überschwenglichenReden , in schlechten Gedichten und m
törichten „Ehrungen " aller Art zum Ausdruck kommt kann al¬
lein dadurch erstattet werden, daß jeder , der sich zu Adolf Hit¬
ler bekennt, sein ganzes künftiges Leben, sein Einkommen und
seine Kräfte innerhalb und außerhalb des Berufes in den
Dienst des Volkes stellt Das allein ist Deutscher Sozialismus.

Eine Ehrung Minos
Berlin , 12 . Jan . Anläßlich des 41 Geburtstages des preußi¬

sche« Ministervräfidenten , Reichsminister Hermann Göring , zog
» ie Wache der Landespolizetgruppe Wecke zb .V . feierlich mH
Musik von der großen Tiergartenwache durch die Hermann»
Lörinq -Straste zur Villa Hermann Görinas in der Brinz-

.^ chwarzwälder Tageszeitung" Nr . 10

Albrecht-Straßr . Obwohl auf Wunsch des Ministerpräsidenten
keine Feierlichkeiten stattfinde « sollten , ließen es sich doch seine
alten Freunde nicht nehmen , ihren alten Mitkämpfer zum Ge¬
burtstag zu begrüßen. Gegen 1130 Uhr fanden sich Vertreter
der Reichs- und Staatsbehörden , der Reichswehr , der Polizei,
der städtischen Behörden und der Partei zur Gratulation ein.
Tausende von Schaulustigen umlagerten den Eingang zum Hause
des Ministerpräsidenten.

Ser Etaviski'Skandal in drr Kammer
Paris , 12 . Jan . Die seit einigen Tagen mit Spannung er¬

wartete Kammersitzung, die dem Staviski -Skandal gewidmet ist.
begann am Donnerstag nachmittag . Der erste Redner , der fo-
zialistische Abg Lagrand, stellte fest, daß Frankreich seit eini¬
gen Jahren in einer Atmoivkiäre von Skandalen lebe . Staviski.
so rief er aus Habs sich erichosfen . aber die öffentliche Meinung
nehme einen Polizeimord an Gegen diese Bemerkung legte
der Ministerpräsident Verwahrung e >n . Während der Rede de»
rechtsgerichteten Abg Dommangue gab der ehemalige Ko¬
lonialminister Dalimier. der von Lagrand heftig angegrifsen
worden war , eine Erklärung zu se - ner Rechtfertigung ab . Er
habe nur einen Fehler begangen , da er nicht geahnt habe , daß
ein Bandit , der eigentlich hinter Schloß und Riegel gehört
habe , frei umhergehen konnte. Als der Abg. Bonnaure.
gegen den Aufhebung der Immunität beantragt worden ist, sich
zum Wort zu melden versuchte , mutzte er sich den Zuruf

'
gefallen

lasten . Bezahlen Sie erst Ihren Schneider! Ein
Kommunist bedeutete ihm ferner , daß er an den Laternen¬
pfahl gehöre

GeMW Anerkennung des ReichMnernfuhrers
Berlin , 12 , Jan Die Presteabte - lung des Reichsnährstandes

teilt mit . Nachdem die erste Verordnung über den Aufbau des
Reichsnährstandes vom 8 . Dezember 1933 dem Reichsnährstand
die Form einer Selbstverwaltungskürperschaft des öffentlichen
Rechts verliehen und den Reichskanzler ermamtigt hat . den
Reichsbauernführcr als Führer und gesetzlichen Vertreter des
Reichsnährstandes zu ernennen hat der Reichskanzler Adolf
Hitler dieser gesetzlichen Vorschrift entsprochen und den Reichs-
leiter der NSDAP und Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft R Walter Darre , soeben zum Reichsbaueri ».
führer ernannt und ihn damit ausdrücklich in den schon bisher
von R . Walter Darre verwalteten Amte bestätigt.

Erlaß gegen die Vereinsmeierei
Berlin , 12 . Jan Die oberste SA . - Führung teilt laut

„Völkischer Beobachter" mit:
Trotz des klaren und eindeutigen Wortlauts im Erlaß des

Stabschefs über „Vereinsmeierei " bemühen sich noch immer
„Kameradsckciitsbünde. Freikorpsoereln : gungen" usw , für sich mit
irgend welchen Begründungen Ausnaymen von diesen Bestim¬
mungen zu erlangen . Die oberste SA -Führung weist daran:
hin . daß derartige Anträge völlig zwecklos sind und in Zukunft
nicht mehr beantwortet werden.

Seydek, Eruvpensichrer und Chef der Zentralabteilung

Kekne Jugendliche mehr in der Veutschen Aröeiissroni
Männliche Jugendliche bis zum 18., weibliche bis zum

21. Lebensjahr nicht mehr ln der Arbeitsfront

Berlin . 12 . Jan . In Ergänzung oss Avkommens zwischen oem
Führer der Deutschen Arbeitsfront und dem Jugendführer oes
Deutschen Reiches, wonach die HI auch die Jugend der Deutschen
Arbeitsfront umfaßt , ist jetzt eure Vereinbarung getroffen wor¬
den , nach der in Zukunft die männliche Jugend bis zum voll¬
endeten 18 . Lebensjahr und die weibliche Jugend bis zum voll¬
endeten 21 Lebensjahr nicht mehr oon der Deutschen Arbeits¬
front , sondern von oer Hitlerfugend bezw . dem BDM . ersaßt
wird . Wie das Jugendamt der Deutschen Arbeitsfront dazu mit¬
teilt , ist mit vieler Verfügung die Hitlerjugend erneut als die
einzige deutsche Jugendorganisation bestätigt . Die von der neuen
Vereinbarung betroffenen Jugendlichen dürfen auch nicht mehr
den Berufs - und Fachoerbänden Ser Arbeitsfront anaebör «-

Mimsterworle sind keine ReklamemM
Berlin , 12 . Jan , Wie das VdZ, -Büro meldet , hat der Neichs-

wirtschaftsminister den Spitzenoerbänden der Geldinstitute und
den Länderoerwaltungen ein Rundschreiben zugehen lasten , wo¬
rin er sich dagegen verwahrt , daß Aeußerungeiz führender Per¬
sönlichkeiten von gewissen Unternehmungen zu Propaganda¬
zwecken mißbraucht werden Es seien bei ihm und beim Reichs-
kommistar für das Bankgewerbe Klagen darüber eingegangen.
daß Ausführungen amtlicher Persönlichkeiten in rührender Stel¬
lung , die bei besonderen Gele? : iten zugunsten bestimmter
Arten von Geldinstituten einseitig gemacht wurden , oon den be¬
teiligten Kreditinstituten zum Zwecke de? Wettbewerbs benutzt
werden

Zehn Reichsseildimgen Beelhoven
Berlin , 12 . Jan , Wie das VdZ -Büro meldet , hat die Füh¬

rung des Deutschen Rundfunks aus dem Gebiete der Kulturarbeit
« ine Großtat angesetzt , die am Januar einsetzen soll . In
zehn Reichsjendungen , die >eweils um 21 Uhr beginnen , damit
jeder werktätige Hörer Gelegenheit zur Teilnahme hat . werden
die Werke Beethovens dem deutschen Volk durch den Rundfunk
vermittelt werden Die erste dieser Sendungen am 14 . Januar
bringt Beethovens einzige Oper „Fidelis " . Bis zum 25 . Januar
wird dann jeden Abend eine Symphonie gesendet. Es dirigieren
neben Hans Pfitzner . Sigmund Hausegger und Franz Adam an¬
erkannte Stabsührer des Deutschen Rundfunks . Mit den besten
deutschen Rundfunkorchestern werden sie eine Leistung vermit¬
teln , die in derart geschlossener Form heute nirgendwo geboten
werden kann.

DeuiWeiMiche Lense«; des StrWnrger Senders
Berlin , 12 Jan Der französische Sender von Straßburg hat

sich eine ..Jahrchronik " zugelegt , in der alles , was in der Welt¬
presse für Deutschland ungünstig ist . mit Behagen brrilgetrele»
wird Es wirft ein interessantes Licht auf die Zusammenhänge
zwischen dieser Stelle und gewissen autonomlstischen Presse¬
organen : m Saargebiet , daß das „Saarlouiser Journal " , »as
sich heul , noch als „früheres Amtsblatt " bezeichnet , i« seiner
Nummer vom 9 Januar ausdrücklichauf diese „Jahrchronil " oon
Straßburg aufmerksam macht!

Neues vom
Ranbuberfall auf einen Kassenbote« i« Köln

Köln , 12 Jan . In der Nähe der Reichsbank wurde der Kasten-
Lote der Rheinischen Vulkan - und Dinaswerke am Freitag vor¬
mittag von zwei Burschen nievrrgeichlagen und der Geldkatze mit
899 RM . Silbergeld beraubt . Die Täter , oon denen einer die
hinzueilenden Straßenpastanten mit dem Revolver in Schach
hielt , sprangen in einen bereitstehenden Kraftwagen und konn¬
ten entkommen.

Oesterreichischenationalsozialistische Führer als Geiseln
>n Wölkersdorf

Wien , 12. Jan . Im Zusammenhang mit den Papierböller-
explosio ien . die sich am Mittwoch abend in Wien ereignet haben,
wurden mehrere nationalsozialistische Führer , darunter der zweite
Bruder des Gauleiters Frauenseld der Privalbeamte Richard
Frauenielv . und der Sturmbannführer Ingenieur Klima , als Gei¬
seln ins Konzentrationslager Wollersdorf verschickt.

Wieder 28 deutsche Nationalsozialisten in Nordschleswig
verurteilt

Tondern, 12 Jan . Das Gericht in Tondern verurteilte a«
Freitag 28 deutsche Nationalsozialisten aus Hoyer wegen ver¬
botenen Uniformtragens . Der Sturnüührer Bosten erhielt eine
Geldstrafe von 49 Kronen , die übrigen 27 wurden zu je 29 Kro¬
nen Geldstrafe bezw . drei Tagen Haft verurteilt.

Aus Stobt uub Laub
Altensteig , den 13 . Januar 1934.

Der erste deutsche SA .-Film . In München, der Ge-
Lurtsstadt der nationalsozialistischen SA . , entstand , aus den
Tagen der nationalen Erhebung heraus , der erste deutsche
SA .-Film . Regisseur Franz Seit ; hat dieses Epos vom
unbekannten SA .-Mann verfilmt , hat den Mythus des
SA .-Mannes geschaffen , der hinter den Sturmfahnen Adolf
Hitlers Deutschland im zähen Kampf eroberte . In der
Figur des SA .-Mannes Brand vereinigt sich der Geist , das
Erleben der deutschen Revolution , für die er, der unbe¬
kannte SA . - Mann , zum Fahnenträger geworden war.
„SA .-Mann Brand " ist ein leuchtendes Fanal unserer
braunen Kämpfer.

Ein Jubiläum . Der Gasthofbesitz -er Ernst Väßler,
der draußen am Bahnhof in der Restauration in aller
Ruhe , Bescheidenheit und , wenn er Gäste hat , auch in aller
Freudigkeit und Liebenswürdigkeit , sein Gewerbe ausübt,
konnte am 4 . Januar sein öOjähriges Berufsjubiläum
feiern . In den jetzigen Tagen sind es nun gerade auch
23 Jahre , daß er mit seiner tüchtigen Gattin die Bahnhof¬
restauration hier übernommen hat . Es war keine Kleinig¬
keit , das nicht in den besten Verhältnissen übernommene
Geschäft hochzubringen. Aber dem unermüdlichen Fleiß
und der Reellität der dargebotenen Getränke und
Speisen ist es zu danken, daß der Easthof zu Ansehen
gebracht wurde . Vor 56 Jahren begann Ernst Bätzler seine
Tätigkeit im Wirtsgewerbe als Lehrling im Hotel zur
„Post " in Nagold . Mehrere Jahre war er dann im Aus¬
land , in der Schweiz , in Italien , in England und in Afrika.
Alsdann war er in ersten deutschen Gaststätten tätig , bis
er in seinem Hrimatstädtchen Altensteig vor 25 Jahren die
Bahnhofrestauration käuflich erwarb . Wir gratulieren
dem allezeit freundlichen und aufmerksamen Wirtspaar
zu feinem Jubiläum und wünschen ihm weiterhin Gesund¬
heit und Wohlergehen!

Von den Kleinbrennern . Dem Bericht , den wir von
der Kleinbrennerverfammlung , die in Altensteig statt¬
fand , brachten, ist noch nachzutragen , daß der Klein¬
brennerverband jetzt dem Deutschen Spirituosenverband
angegliedert ist . Das neue Monopolgesetz schreibt Min¬
destpreise bis zu 2 Liter (50-proz.) 2 .92 Mark , von 2 bis
5 Liter 2 .85 Mark vor , wer billiger liefern kann , mutz da¬
für den Beweis erbringen . Ablieferung des Ueverbran-
des wird für Obst 3 .50 Mark , Korn 2 .80 Mark , Kartoffeln
2 .60 Mark pro Liter reiner Alkohol gerechnet. Ein altes
Geschäft , das in den letzten fünf Jahren keinen Korn ge¬
brannt hat . darf jetzt auch keinen abliefern . Das Brenn¬
recht erlischt nicht mehr nach zehn Jahren Ruhe , sondern
dauert ohne Abmeldung weiter . Seit 1 . Oktober kann
man eine Brennerei nicht mehr umschreiben, also z . V.
eine gewerbliche in eine landwirtschaftliche Brennerei.
Der Monopolbeirat wird nicht mehr gewählt , sondern er¬
nannt . Vor dem Krieg wurden 1?/- Millionen Hektoliter
Trinkbranntwein verkonsumiert , jetzt nur noch 600 000
Hektoliter . — Der Jahresbeitrag zum Kleinbrennerver¬
band des Bezirks Nagold ist auf 2 .50 Mark einschließlich
Verbandszeitung belassen worden.

Berneck , 13 . Januar . (Silberne Hochzeit .) Am mor¬
gigen Sonntag feiert der Bürgermeister Georg Kolm¬
bach mit seiner Gattin Marie geb . Greule von Vreiten-
berg, OA . Calw , die s i l b e r n e H o ch z e i t . Wir gratu¬
lieren!

Earrweiler , 13 . Januar . (Der neue Bürgermeister .)
Zum Bürgermeister unserer Gemeinde wurde nun
JakobKalmbach, Sohn des Friedrich Kolmbach, Land¬
wirts , hier ernannt. Die Amtseinsetzung des neuen
Bürgermeisters findet schon am kommenden Montag statr.

Pfalzgrafenweiler , 13 . Januar . Die Auszahlung
für Januar an Kriegebhinterbliebene , Kleinrentner
und Sozialrentner erfolgt Montag, den 15 . Januar,
vormittags 8 .30—10 Uhr.

Amtliches aus dem Oberamtsbezirk Freudenstadt . Das
Oberamt Freudenstadt macht bekannt : Sämtliche Ge¬
meinden des Oberamtsbezirks Freudenstadt
sind dem Meldeamt für den freiwilligen Arbeitsdienst i»
Calw , Badstraße 41 , zugeteilt. Die Geschäftszeiten
des Meldeamts sind werktags - ausgenommen Samstags -
von 8 - 12 und von 14— 18 Uhr . Das Nähere über die Meldung
der Arbeitsdienstwilligen ist aus der an den Rathäusern ange¬
schlagenen Bekanntmachung ersichtlich.

Freudenstadt , 12 . Januar . (Kründungsversammlung
des Deutschen Automobil -Clubs .) Am Samstag , den

j 13 . Januar 1934 , abends 8 Uhr findet im „Dreikönig"
(Saal ) eine Gründungsversammlung und öffent-
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liche Kundgebung der Ortsgruppe Freudenstadt des Deut¬
schen Automobilclubs statt , wozu an alle Kraftfahrzeug-
befitzer und an alle Kraftfahrzeugführer des Oberamts
Einladung ergeht . Mit der widerruflichen Ortsgruppen¬
führung ist Friedrich Huber beauftragt.

Bad Teinach, 12 . Januar . (In Schutzhaft genommen . l
Ein älterer Einwohner von hier mutzte letzten Diens¬
tag wegen staatsfeindlicher Aeutzerungen , die er in einer
Wirtschaft tat , auf acht Tage in Schutzhaft ge¬
nommen werden.

Deckenpfronn, 12 . Januar . (Obstbaumschäden.) Das
rasche Eintreten der Winterkälte hat im Obstbau großen
Schaden verursacht . Bei den Apfelbäumen in Decken¬
pfronn sind die spätreifenden Sorten und die frisch ver¬
edelten Bäume der Gefahr des Erfrierens ackzgesetzt.
Rauhreif richtete am Anfang dieses Jahres durch das Ab¬
drücken von Kronenteilen und teilweise recht starker Aeste
erheblichen Schaden an . Die größten Verheerungen richtet
zur Zeit die W ü h l m a u s an , die die Baumwurzeln an¬
nagt und so ganze Anlagen vernichtet.

Neuenbürg , 12 . Januar . Der Eemeinderat beschloß, der
Familie des verstorbenen Kommerzienrats Arthur Schmidt
einen Platz auf dem neuen Friedhof als Ehrengrab
zu überlassen in Würdigung der von dem Verstorbenen der
Stadt zugewendeten Stiftungen und dessen Verdienste um
die Arbeitsbeschaffung.

Tübingen , 11 . Januar . (Ein Opfer des Glatteises .)
Dieser Tage stürzte ein hiesiger Handwerksmeister zwei¬
mal auf dem Glatteis. Zu Hause klagte er über hef¬
tige Kopfschmerzen und verlor bald die Besinnung . In der
Chirurgischen Klinik , in die er auf ärztliche Anordnung
gebracht werden mußte , ist er gestorben.

Mengen . OA . Saulgau , 12 . Jan . (Le rneueBürger-
meister . ) Das Württ . Innenministerium hat den Bürger¬
meister Karl Eberle in Fridingen OA . Tuttlingen zum
Bürgermeister der Stadt Mengen ernannt . Bürgermeister
Eberle führt die Geschäfte des Bürgermeisteramts Mengen
bereits seit 2 Oktober 1933.

Stuttgart , 12. Jan . (N e ck a r k a n a l a r b e i t e n .) Am
26 . Januar findet unter dem Vorsitz von Oberbürgermeister
Dr . Strölin im großen Sitzungssaal des Rathauses eine
Tagung des Südwestdeutschen Kanalvereins für Rhein-
Donau -Neckar statt . Bei der geschlossenen ordentlichen Mit¬
gliederversammlung wird der neu gebildete Vorstand be¬
kanntgegeben und die Sonderausschüße zusammengesetzt,
ferner der Tätigkeitsbericht und der Haushaltplan erstattet.
Weiter ist die Bekanntgabe der neuen Arbeitsplätze vorge¬
sehen.

Ausschluß aus dem Familienverband. Der
Gemmingsche Familienverband teilt mit , daß der Freiherr
Max v . Eemmingen -Hornberg in Veihingen im Zusam¬
menhang mit den Vorkommnissen, die kürzlich zu seiner 2n-
schutzhastnahme Veranlassung gegeben haben , aus dem Fa¬
milienverband ausgeschlossen worden ist.

Ebingen . 12 . Jan . ( Arbeitsloser vertrinkt
sein Krankengeld . ) Ein Arbeitsloser wurde in Haft
genommen, weil er , obwohl Vater von 5 Kindern , sein am
selben Tage empfangenes Krankengeld größtenteils in hie¬
sigen Gastwirtschaften umsetzte und sich derart betrunken hat,
daß er sich mittels Kraftwagen in seine Wohnung beför¬
dern laßen mußte.

Schramberg , 12. Jan . (Todesfall .) Im Krankenhaus
in Wangen i . A . , wo er Linderung seiner schweren Krank¬
heit suchte, ist Donnerstag früh Stadtpfarrer Josef Halb¬
mann im Alter von 60 Jahren gestorben. 37 Jahre lang
wirkte Stadtpfarrer Halbmann überaus segensreich in
Schramberg.

Göppingen , 12 Jan . (R o d e l u n g l ii ck. ) Am Donners¬
tag vergnügten sich Knaben und Mädchen hiesiger Volks¬
schulen klassenweise mit Rodeln auf der als Rodelbahn frei¬
gegebenen Alten Rechberghauserstraße. Nachmittags drohte
ein mit 4 Knaben besetzter Schlitten auf mehrere vor ihm
fahrende Mädchen aufzuprallen . Die Knaben wollten ver¬
suchen auszuweichen. Dabei verloren sie die Herrschaft über
ihren mit großer Geschwindigkeit dahingleitenden Schlittenund sausten in vollem Lauf auf ein starkes Holzgeländer
auf . Der 14jährige Albert Ege von hier erlitt einen dop¬
pelten Schädelbruch, der 13jährige Karl Laichinger gefähr¬
liche Verletzungen und ein dritter einen Unterarmbruch.
Ege ringt mit dem Tode.

Faurndau , OA . Göppingen, 12 Jan . (Tödliche
Folge . ) Rentner Claus , der kürzlich beim Verlaßen ei¬
nes Omnibußes von einem Auto angefahren wurde , ist an
den Folgen dieses Unfalls im Krankenhaus gestorben.

Brenz , OA . Heidenheim, 12 . Jan . (Unfall . ) Am Diens¬
tag abend stürzte vermutlich in einem Schwindelanfall die
86jährige Walburga Kettler von der Treppe , als sie mit
ihrem Strickzeug in der Hand in die untere Wohnung
wollte. An den Folgen des Sturzes starb die hochbetagte
Frau nach kurzer Zeit

Tuttlingen , 12 . Jan . ( V o m H o h e n st o f f e l n . ) In die¬
sen Tagen vollzieht sich , so schreibt der „Eränzbote "

, vor
unseren Augen ein Vorgang von historischer Bedeutung.
Noch erhebt der Hohenstoffeln sein stolzes Haupt zum Him¬mel empor , und nur noch wenige Tage , und er ist enthaup-^ Stellen ist er bereits angebohrt in einer Tiefev""

,
Eter und einer Weite , daß in jeden Schacht 7 Zent¬ner Pulver eingelegt werden können Dieses wird entzündetund die Tat ist vollbracht.

Bronnen . OA. Laupheim . 12. Jan . (Dran d . ) Am Mitt-
woch abend brannte das Wohnhaus des Landwirts Geb¬
hard Brack bis auf einige Mauerreste nieder.

Leutkirch , 12. Jan . (Die größte Kälte . ) Donners-
tag früh wurde die größte Kälte , die der Winter bisher ge¬bracht hat , gemessen , nämlich an geschützter Stelle in derStadt 16 Grad , im /Freien vor der Stadt bis zu 20 Grad.

Stockheim, OA. Drackenheim , 12 . Jan . FT o ts ch l a g .)Der m den 30er Jahren stehende Arbeiter Emil Neber , ge-ourng aus Bückingen , der den 9 Jahre alten Sohn des Wil-
hier durch einen Steinwurf getötet hat , istam Mittwoch früh verhaftet worden . Er hatte sich nach der

Tat Herumgetrieben , war aber wieder in seine Wohnung
zuruckgekehrt und wurde in der Frühe aus dem Bett her¬aus verhaktet.

„Schwarzwälder Tageszeitung"

Vier Gebäude abgebrannt ,
Wessingen bei Hechingen, 12 . Jan Am Freitag früh wurde

die Einwohnerschaft durch Feueralarm aufgeschreckt . Die
^ Zu-

sammengebauten Scheunen des Landwirts und Maurers lzoief
Thomer und des Theodor Dogenschiitz zum „Löwen " standen lich¬
terloh in Flammen Mit großer Schnell

' gteit verbreitete sich das
Feuer auf das Gasthaus zum „Löwen" und kurz darauf ist auch
das Wohnhaus des Josef Thomer vom Feuer ergriffen worden.
Die beiden Scheunen sind bis auf den Grund nieüergedrannt.
die beiden anderen Gebäude sind durch das Feuer und die Was-
jermassen so schwer mitgenommen , oatz sie abgebrochen werden
mußten Die Brandursache ist unbekannt.

Vier Scheunen abgebrannt
Groß -Villars OA . Maulbronn , 12. Jan . In den ersten Mor¬

genstunden des Freitags brach h . er auf bisher noch nicht geklärte
Weise ein Brand aus . dem vier Scheunen zum Opser sielen.
Dank dem raschen und mutigen Eingreifen der Ortsfeuerwehr
sowie der Feuerwehren von Muhlacker, Knittlingen und Der-
dingen war dre Brandgefahr gegen 5 Uhr früh beseitigt . Bei
starkem Wind hätte der Brand zweifellos für die ganze Ortschaft
«ine Katastrophe werden können. Immerhin ist auch so der Scha¬
den rechr beträchtlich, denn die in den Scheunen unrergebrach-
ten Futlervorräie sowie verschiedene lanöwirtschafti ' che Ma¬
schinen und sonstige Fahrnis , zum Teil auch Tabakvorräte , wur¬
den ein Opfer der Flammen . Die Untersuchung über ois Brand-
srsache ist noch im Gange Es nnrd allgemein Brandstiftung
vermutet . Die Brandgeschüdigten sind die Bauern Louis Mefsle
und Christian Vinfon sowie der Schuhmacher Paul Llavier und
der Schmied Louis Vinson_

Hitlerjugend und Schule
Stuttgart , 12 . Jan Zwischen dem Führer der württ . Hitler¬

jugend . Eebietsführer Wacha. und dem Eauobmann des N2 --
Lehrerbundes , Pg . Huber , ist . wie der NS . -Kurier berichtet, fol¬
gende Vereinbarung getroffen worden : Die Eebietsführung er¬
nennt im Einvernehmen mit dem NSLB . für das Gebiet Würt¬
temberg einen Sachbearbeiter für Schul- und Erziehungsfragen.
Die HJ .-Eebietssührung ernennt un Einvernehmen mit den zu¬
ständigen Kreisobleuten des NSLB . für jeden Unterbann einen
Sachbearbeiter für Schul- und Erziehungsfragen . Diese Sach¬
bearbeiter sind Mitglieder der zuständigen HJ .-Führung . Sir
stellen die Verbindung zwischen dem NSLB . und der HI . her.
Die Gebietsführung ernennt im Einvernehmen mit dem NSLB.
für jede Schule einen Obmann der HI , der angehalten ist , mit
der Lehrerschaft der Schule , insbesondere mit dem Vertrauens¬
lehrer des NSLB . , engste Fühlung zu behalten . Der Eau¬
obmann des NSLB . ernennt im Einvernehmen mit der HI.
für jede Schule einen Vertrauenslehrer Dieser wird überstei¬
gerte . nicht mehr zeitgemäße Anforderungen der Schule zu bo»
seitigen suchen . Er wird auch dafür sorgen , daß die Schule auf
die im neuen Staat notwendigen Anforderungen der HI . und
ihrer Mitglieder Rücksicht nimmt Die HI . übernimmt die Ver¬
pflichtung des Jugendbundes , auch außerhalb der Heimabende
« nd Aufmärsche Einsluß auf die Lebenshaltung der Jungen und
Mädel zu nehmen , daß deren Verhalten in Elternhaus und
Schule den Anforderungen an Ehre . Disziplin und Verantwor¬
tungsbewußtsein entspricht, das Adolf Hitler von seiner Jugend
»erlangt . —

Nus Bade«
Oeschelbronn bei Pforzheim , 12 . Januar . (Ein Opfer des

großen Brandunglücks .) Gestern vormittag stürzte sich in
einem Augenblick plötzlicher geistiger und seelischer Verwirrung
die 65 Jahre alte Eoldarbeiter - und Landwirts -Ehefrau
Wilhelmine Rottner aus 7 bis 8 Meter zum Fen¬
ster hinaus und blieb mit zerschmetterten Gliedern schwer¬
verletzt liegen . Es wurde sofort der Krankenkraftwagen aus
Pforzheim herbeigerufen , der die unglückliche alte Frau ins
hiesige Stadt . Krankenhaus brachte, wo sie gleich nach ihrem
Eintreffen gestorben ist . Frau Rottner gehörte mit ihremMann zu den Brandgefchädigten, die alles , Wohnhaus,
Hab und Gut , bei dem großen Brandunglück im vergangenen
Jahre verloren haben . Seit jener Zeit war die alte Frau , die
sonst körperlich gesund war , zeitweise verstört. Mit ihrem
Manne zusammen bewohnte sie ein Zimmer bei anderen Orts¬
bewohnern in Oeschelbronn. In einem unbewachten Augenblick
tat sie nun gestern den Sprung aus dem Fenster . Obwohl die
beiden Alten wußten , daß auch ihnen im Jahre 1934 eine neue
Heimat und Behausung erbaut werden würde , hat die alte
Frau den Verlust des alten Besitzes nicht verwinden können . So
hat nun nachträglich das Brandunglück in Oeschelbronn doch
noch ein Menschenopfer gefordert.

Familientragödie
Offenburg , 12 . Januar . Der etwa 30 Jahre alte stel¬

lungslose Kaufmann Richard Holl in der Weingartenstraße
gab Freitagabend aus feine seit drei Tagen von ihm ge¬
trennt lebende Ehefrau einen Schuß ab , der aber nicht töd¬
lich wirkte . Daraufhin begab er sich in seine Wohnung,
erschoß feinen siebenjährigen Sohn und sich selbst . Der
Grund zu der Tat ist noch nicht aufgeklärt , doch dürfte er
in ehelichen Zwistigkeiten zu suchen fein.

Sande! und Bettel»
Mindestpreise am württ . Schnittholzmarkt . Der Verein württ.

L-olzinieressenleir hat nunmehr iür acht württembergische Ver-
kauisgebiete Mindestpreise beschlossen und ab 1. Januar l93l in
Krait gesetzt. Die Preise sind iür alle Firmen , auch kür solche,
die dem Verein nicht angehören verbindlich . Die Konti olle er-

reckt sich gleichermaßen aut alle Firmen . Bei den Schnittware«
ürien folgende Mengenrabatte gewäbrr werüen : wenn die Lie¬

ferung an ein und dieselbe Firma eriolgl bei euiem Waggon
mit mindestens 15 Tonnen 3 Prozent Rabatt . be > 2 Waggon 4
Prozent , bei drei und mehr Waggon 5 Prozent . Bei Verkäufen
direkt an Private erhöben sich die Preise um 10 Prozent . Die
acht Verkau' sgebiete sind : 1 . Stadt Stuttgart . Oberänuer Stutt¬
gart . Ludwigsburg . Backnang . Marbach . Maulbronn . Waiblin¬
gen, Lconberg , Schorndorf , Böblingen , Eßlingen . Gmünd . Eöv-
pingen , Geislingen , Herrenberg . Vaihingen -Enz . Kirchbe.m.
Welzheim ( Stuttgart ) . 2. OA. Calw . Neuenbürg Nagold . Freu¬
denstadt , Horb. Sulz und Teile von Hodenzollern ( Schwarz-
wald ) . 3 . OA. Ulm. Biberach, Lauvbeim . Saulgau . Waldiee.
Ravensburg . Mllnsingen Blaubeuren . Ebingen , Ricdlingen,
Leutkirch. Wangen , Tettnang . ( Oberland ) . 4 . OA. Crailsheim.
Gerabronn , Mergentheim . Künzelsau . Oebringen Hall . Gail¬
dorf . Ellwangen . Aalen , Neresbeim , Heitenbeim ( Nordost) . 5.
OA . Heilbronn Neckarsulm . Brackenkeim. Besigheim ( Heil¬
bronn >. 6 . OA . Balingen und Hobenzollern <Alb >. 7 . OA . Reut¬
lingen . Tübingen . Rottenburg , Urach ( Reutlingen «. 8 . OA.
Rottweil . Oberndorf . Svaichingen . Tuttlingen (Rottweil)

Brkarmtmachunge«
der NSDAP.
NSDAP ., Ortsgruppe Altenfteig

Jeder Parteigenoße mutz den Film „SA . - Mann Brand"
gesehen haben . Darum : Auf in die „Grünen Baum "-Lrchtspielrk

Stellv . Ortsgruppenleiter : Kalmbach.
NS .-Frauenschast , B. d . M.

Wir besuchen den Film „SA .-Mann Brand " am Sonntag,
den 14 . Januar , nachmittags 5 .30 Uhr , geschlossen.

Johanna Rasp.
NS .-Kriegsopserversorgung

Sämtlichen Kriegsopfern wird der Besuch des Films „SA>
Mann Brand " am Samstag und Sonntag dringend empföhle».
Bei sämtlichen Vorstellungen Preisermäßigung . Das Abzeiche«
gilt als Ausweis.

Der Obmann: Knorr.
Kreisfilmstelle der NSDAP . Nagold

Alle Parteigenossen besuchen die Filmvorführungen „SA -¬
Mann Brand " im Lichtspielhaus „Grünen Baum "

, Altensteig.
Könekamp.

Stützpunkt Zwerenberg mit Martinsmoos und Hornberg
Montagabend 8 Uhr im Schulsaal Sprechabend . Erscheine»

Pflicht.
SA .-Anwärter, welche ihre Uniform noch nicht bezahlt haben,

fordere ich auf , dies bis 20 . Januar zu erledigen.
Stützpunktleiter: Hammann.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
Kreisleitung der NSDAP . Freudenstadt

Kreistag am 14. Januar
Der für diesen Monat vorgesehene Kreistag findet nunmehr

am kommenden Sonntag , den 14 . Januar 1934 , vormittags 8 .36
Uhr in Freudenstadt statt . Sämtliche Stabs - und Amtswalter
des Kreises Freudenstadt einschließlich der Gemeinderäte sowie
Amtswalter der Unterorganisationen haben pünktlich 8 .30 Uhrin vorschriftsmäßiger Uniform auf dem Turnhalleplatz anzu¬
treten . Der eigentliche Kreistag beginnt erst 9 .30 Uhr . Zu die¬
sem sind die örtlichen SA .- und SS .-Führer , Jugendführer , so¬wie die Führer der Unterorganisationen herzlich eingeladen.
Die Ortsgruppen - , Stützpunkt - und Zellenleiter werden ange¬
wiesen, das ihnen gestern zugegangene Rundschreiben sofortallen Amtswaltern bekanntzugeben und weiteres zu veranlaßen.

Kurt Lüdemann, Kreisleiter.
Aus der SA.

Die SA . erhält den Dolch
Durch eine Verfügung der Obersten SA .-Führung wird für

die SA . , SS . und SAR . I zum Dienstanzug ein SA. - Dolch
nach dem Muster des zu Weihnachten vom Stabschef an ver¬
diente SA .- Führer verliehenen Ehrendolches eingesührt . Die
Ausgabe an die SA .-Einheiten erfolgt nach Maßgabe der Fer¬
tigstellung gegen Bezahlung durch die SA .- Gruppen . Im freie«
Handel ist der Dolch nicht erhältlich.

Gedenktafel am Geburtshaus Hermann Eörings
Noscnheim, 12 . Januar . Am Geburtshaus des Mini¬

sterpräsidenten und Reichsministers Hermann Eöring wird
am Sonntag eine Gedenktafel enthüllt.

Graf Alberti wieder srcigclaßen
Wien , 12. Januar . Der Landesführer des österreichi¬

schen Heimatfchutzes , Graf Alberri , ist Freitagabend aus
der Polizeihast entlaßen worden.

Vier Oefterreichcr auf der Flucht erschossen
München, 12 . Januar . Ter österreichische Pressedienst

Wie nachträglich bekannt wird , sind als Opfer des Zusam¬
menstoßes zwischen Angehörigen des österreichischen Ar¬
beitsdienstes und der Bundespolizei in Klagenfurth vier
Opfer zu beklagen, zwei Tote , ein Schwer- und ein Leicht¬
verletzter. Die vier Opfer sind entgegen amtlicher Mel¬
dungen aus Oesterreich auf der Flucht von hinten nicdcr-
gcschoßen worden.

Unterredung mit Mussolini
London, 12 . Jan . Der Sonderberichterstatter der „Daily Mail ",Ward Price , berichtet über eine eim'

tündige Unterredung , die e»
mit Mussolini hatte . In dem Bericht heißt es:

Mussolini wünscht, daß Deutschland „volle Berteldigungsgleich-
heit" mit anderen Nationen erhält. Er glaubt , daß eine ander«
Lösung nicht möglich ist . Deutschland , so habe Mussolini gesagt,
hat seine Bereitwilligkeit erklärt , aus Bombenflugzeug«. Geschütz«
»on mehr als IS Zentimeter Kalrber und Tanks von mehr all
sechs Tonnen zu verzichten ; aber Deutschland verlangt d«e Ber-
teidigungswasfeu , d«e keine andere Nation Europas anszugebe»
beabsichtigt . Da Deutschlands moralisches Recht auf Gleichheit
»on den Westmächten förmlich anerkannt worden ist , kann ma»
unmöglich die logische Stärke seiner Forderung bestreiten , selbst
verteidlguilgswassen zu erhalten.

Mussolini beobachtet Sen Kurs der nationalsozialistischen Ne»
gierung in Deutschland mit geipa -nuer Aufmerksamkeit. Er ist
der Meinung , daß Reichskanzler Hitler sich aufrichtig
bemüht, der Tatkraft der deutschen Jugend friedliche Ziel«
zu weisen Mussolini ist der Meinung , daß führende Männer
Europas , die am Weltkriege reilgenommen haben , sicb besinnen
würden , einen neuen Krieg zu beginnen

Zur Frage oer Bölkerbundsrejorm habe Mussolini ausorück-
tich erklärt , daß keine Rede davon !ei die kleineren Staaten
»lnu . ichüchlern over zu überiehen Einige Neniere Länser be»
lei - . a - en sich zwar eifrig an oen Genier Erörterungen und In¬
trigen , aber sie entzögen sich oer Verantwortlichkeit für oie Durch¬
führung der Beschlüsse , für die sie selbst ge >̂ - n , batten Einige
»on ihnen spielten u» Völkerbund eim rgenke Nolle,
rbe nit ihren finanziellen Beiträgen seien ,re >chwcr un Rück-

_
Druck und Verlag der W . Nicker 'schcn Duchdruckerei . Allenstelg
Verantwortlich für die Schriftleitung : L . Laut (0 .-A . : riss)



Leite 4 „Sch» «rz« ütvvr ^ .igeszcitung rr». i«

Amtliche Bekanntmachungen
Bgozuschüffe

Das Reich gewährt unter den seitherigen Voraussetzungen
im Rahmen des Abschnitts IV weitere Bauzuschüsse mit Zins¬
vergütungen (vergl . auch Bekanntmachung in der „Schwarzwäl¬
der Tageszeitung " vom 27 . Oktober 1933 Nr . 251) .

Zuschüsse dürfen jedoch nur für solche Arbeiten bewilligt wer¬
den, die sofort nach Ausfertigung des Vorbescheids und unab¬
hängig von der Witterung angesangen werden können.

Anträge sind wie bisher vor Beginn der Arbeiten unter An¬
schluß eines genauen Kostenvoranschlags sowie gegebenenfalls
der genehmigten Pläne beim Bürgermeisteramt einzureichen.
Dieses gibt die Anträge an den zuständigen Oberamtsbaumeister
weiter.

Die Anträge müssen spätestens am 25. Januar 1934 beim
Oberamtsbaumeister eingehen . Verspätete Anträge können
nicht mehr berücksichtigt werden.

Nagold, den 11 . Januar 1934.
Oberamt : Baitinger.

VtkhvLrslcherurigS -Bereirr Atteofteig.
Sonntag , 14. Januar, nachmittags 3 Uhr

SaiiMtfammliing
bei Bäcker Jakob Schwarz.

BezukS -Obflbau -Veretu Calw.
Am Sonntag, den 14 . Januar 1934 , nachmittags

2 Uhr, stabet im Gasthaus zur »Sonne" in Neubulach
die Hauptversammlung statt.
Als wicht gsteTagesordnung wird ein Lichtbildervortrag über:

»Baumkronenrrzithuug"
durch Herrn Landw . -Rat Winkelmonn vorgeführt werden

9m Interest - der Förderung d s Obstbaues wird zu recht
zahlreichem Besuch freundl chst eingeladen.

Zm Auftrag des Ausschusses:
St . D . Widmann.

kerneck , 13 . danusr 1934.

loass -anreigv.

Men Verwandten, freunden uncl gekann¬
ten die scbmsrrlicbe blackricdt, aaL mir meine
liebe Oaltin, unsere liebe Tocdter, 8ckvieAer-
tocliter uncl 8ckvester

kmms llengls?
ged . Keck

beute trüb 6 Okr nscb kurrer , sckverer Krank-
beit im Mer von 28 labren clurck den loci
entrissen wurde.

Om stille Teilnakme bittet
im blamen Zer trauernden Hinterbliebenen:

der Qatte frust veagler mit Kind.

öeerdiZuns /VlontaZ nackmittaZ 2 Okr.

Orömdacb.

osnksssuns

für die wäkrend der Krankkeit und nacb
demllinscbeiden unseres lieben Vaters , 8ckwie-
gervaters, Lruders, 8ckwaZers und Onkels

kneärick kiMmer
alt Oemeinde - und Klrctienpkleger

dem fnlscklskenen und uns erwiesene luebe
und Teilnatime, sa^en vir berrlicben Dank,
öesonders danken vir kür die tros'reicken
IVorte des Herrn pkarrcr am Orabe des Lnt-
scklalenen , dem OesanZverein kür den erbe¬
benden OesanA, dem posaunenckor kür seine
^litvirkunx , der Krankensckvester kür ibre
liebevolle pkle^e , sowie kür die ebrenden black-
ruke mit Kranzspenden des alten Oemeinde-
ratskolleZiums, des KirckenZemeinderats, der
Oarlekenskasse, kür alle sonstigen Kranr-
spende « und der so überaus raklreicken 6e-
ZleitunZ vonnau und kern r:ur letrten kukestütte.

Im blamen der trauernden Hinterbliebenen:
Oeorg flnkbeiner , öürgermeister.

« ltrnstrrg -Stadt.
Es besteht B ' ranlastung darauf hinzuweisen, daß die

Hausbesitzer verpflichtet sind

bet Glatteis vor ihren HSaseril mit
Saad oder derrlclchen za streut»

und dies erforderlich -nfalls zu wiederholen.
Bürgermeisteramt.

Mrtt. Forstamt Atleastelg
Fischwliffer-

Verpachtung.
Am Mittwoch, den 24.

Januar l934 nachm . 5 Uhr
in Alt nsteig im Gasthaus zum
Bad werden die Ftschwasser-
lose I : die Nagold vom Ein¬
st ß des Urnagolder Kirch-
biunnens bis zum Schern¬
bacher Ciea, Lo - II : die Na.
gold vom Schernbacher S 'eg
bis an den Schnaitbach , Los
Hl : der Schnalibach vom Ur-
fprung bis zum Weg Beuren/
Fünsdronn. Los IV : der Zins¬
bach und DUrrvach aus 6
Iah - e öffentlich verpachtet.

Oesetrbck anerkanntes
iVlusik- und kadiokaus
suckt kür sokort provi-
sions-

vemi'vwi'
(weisender .)

2u erkraZenin derOesckSkts-
stelie des Llattes.

Suchefürsosortoder später

jllllgkll Mllllll
mit guter Schulbildung als
Gärtnerlehrlmg bei freier
Kost und Wohnung.

Ehr . Hägele, Gärtnerei
Lalw.

Geräumige, sonnige

2 zlMlWWlIg
oder kl 3 Zimmerwohnuug
in Altknsteig oder nächster Um¬
gebung von kinderlosem Ehe¬
paar zu miiten gesucht.

Angebote unter Nr. 30 l an
die Geschäftsstelle des Blattes.

39—40 Zentner

suchen zn kllllsen
M S MI»
Telefon Nr. 209

haben jederzeit Erfolg!

Kirchliche RachnchrM.
Evangelischer Gottesdienst
2 . S . n . Ersch. , 14. Jan . Vor-
mittagsgottesd enst um lOUgr
mit Predigt über Röm . 12.
B. 6 — 16 : Gemeiadeleben.
Lied 96 . 247.
Nachher K ndergottesdienst.
Nach , ittags V« 2 Uhr Christen,
lehre mit den Töchtern.
Abends V» 8Uhr Gemeinschafts-
stunde.
Am Dienstag obend 8 Uhr
Bibelitunde im Luthersaol.
Am Freitag von nachm . 2 Uhr
an Nähmittag , abends 8 Uhr
Fraucnabend im Luthersaal.

Methodistengemelude.
Sonntag , den 14 . Jan . 9 */»
u. l9 '/,

'
UhrPredig ' : lO^ UHr

Sonntagsschule. Mittwoch, 20
Uhr Bibel- u. Gebetsversamml.
Katholischer Gottesdienst.
Sonntag um 8 ' /r Uhr.

^ Reiter-
sturm

morg . keine
Zusammen-

Kunst
Irden Dien » »«« «uv Freitag

bis auf weiteres

«Dstts/r
> ow!e »Ile übriZen ^ ussteuer -^rtllcel

kaukeri Sie § ut
und preiswert bei

Abfahrt 8 Uhr
Anmeldungen bei Kuppler, Gast¬
hof „Grüner Baum " , Tel . 220.

OmnibuSverkehe
Gebr . Kmmpp , BaierSbron»

LosllllgS-
biichleill1934
empfiehlt

DllchhklldlllkgLakK
Altensteig und Nagold.

küßeSkangea i P d rll. rs^
Blut SraoglN l PW . 30. 3i ^
MMarlaell IM . 30^
rafelÄisillW . ro,rz,3o^
gelbe Binaueu IM.
Taseltrallüen IM . ko- ? ; ^
SlbMe IM . 33^
Takel-Feigev1 M . Z0 ^

» . i- M . iPak rli. rz
Tasel-Iatteln 1 Plv. 1 . 10
Wraazfelgeil 1 kt 18- 23 ^
empfiehlt in frischenSendungen

Chr. Burghurd sr.

?ilten8teig

finläKlicb unseres LSsäkrigen

068C ^ 3ft8juI ) ! l3UM8
laden vir die vsrsbriiciis finwoknerscbakt von
5iltenstsig und Umgebung euk

Sonntag , den 14 . danuar 1934
köklicbst ein . für 8psise und Trank ist bestens
gesorgt . — Zperialplattsn.

Das Neste was dis Kücbe bieten mag
Das feinste was der Keller bergen mag,
>VoII' n vir den werten Lasten gerne veib 'n
Oie morgen Sonntag bei uns kebrsn sin!

k>nst öäklef uncl
Ksstaurstion rum „ Labnbok"
^ U5lKfi ^ l5cl -lf U « Tflrid ^ 1_

'l' UNUl

» pennkon.
Zar Lieferung von dürrem Brennholz , Buchen und

Tannen , frei Haus oder zum Selastabholen empfiehlt sich
Bürgermeister Fny , Aichelberg.

Tausche auch gegen F « cht. Der Obige.

man etwas verkauft
vermietet oder oer- !
pachtet oder etwas!
sucht, so bringt man !
eine Anzeige tu der !

Schwarzwälder z
Tageszeitung !
»Aus den Tannen " . ^

Die große Verbreitung
in allen Beoö kerungs-
schichten sichert einen
guten Erfolg.

Verkaufe einen guten, stärkeren

HerrellMtteu
TllllMllllch gegen BkevllM

Gottlob Borkhart
Mtndersbach.

T1LL4S

I
gLM 268 l-sbsn

lang tisbsn 8is fstsuäs ctsrsn >
ff ^ ^ - btätimasctiinsosinctLonctsr-

klasss, bsväbrt uoä srprob^
Leit über 70 cksbrso nur OusIitA.

Tum bläken . Lticksn, Ltopken.
Wir reigsn es Idnsn gerne.

/koiMien Lik« ü> « »«« /

paai senaiim ». ailensisig

18 81empfiehst die
Buchhandlung
Lauk , Altensteig.

Wik cli- tiO ^ski sllss
und liekem ^ute Arbeiten bei billigst gestellten
Preisen,

c1e8k3lb bestellt lLure
Drucksachen bei uns.

^V . kiekei'sctie öucticlruckerei
Ink . 0 . Osuk , ^itensteiZ.
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